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und Registrierung ist bis zum
5. April nur in den beiden Fit-
nessstudios möglich, eine
Abendkasse gibt es nicht. Kon-
takt: corpus pro, Tel. 06451/
4089150, oder Get Fit, 06452/
912163.

„Als wir am 6. April 2015 im
ehemaligen Obi-Markt das
’corpus pro’ eröffnet haben,
war ich sehr gespannt auf die
Entwicklung meiner zweiten

FRANKENBERG. Anlässlich
des ersten Geburtstages des
Fitnessstudios „corpus pro“ in
Frankenberg veranstaltet In-
haber Thomas Zimmermann
am Mittwoch, 6. April, eine
„Geburtstagsparty der beson-
deren Art“: Das „corpus pro“
und das Gesundheitszentrum
„Get Fit“, das Zimmermann in
Allendorf/Eder betreibt, prä-
sentieren den Ernährungs-
und Fitnessprofi Patric Heiz-
mann – bekannt durch das

Buch und die
RTL-Show „Ich
bin dann mal
schlank“ – in
der Ederberg-
landhalle.

Die Veran-
staltung ist für
alle Mitglieder
des „corpus
pro“ und des

„Get Fit“ kostenlos. Nichtmit-
glieder haben ebenfalls die
Möglichkeit, daran teilzuneh-
men, der Eintritt kostet 20
Euro.

„Die Teilnehmerzahl ist auf-
grund der vorhandenen Sitz-
möglichkeiten begrenzt, da-
her bitten wir um Anmeldung
für Mitglieder und Nichtmit-
glieder“, sagt Thomas Zim-
mermann. Die Anmeldung

Geburtstag mit Fitnessprofi
Fitnessstudio „Corpus Pro“ im ehemaligen Obi-Markt lädt in die Ederberglandhalle ein

Fitnessanlage“, erzählt Tho-
mas Zimmermann. Das Ge-
bäude des Investors Andreas
Finger ist mittlerweile mehr-
fach vermietet, wobei „corpus
pro“ mit 1000 Quadratmetern
der Ankermieter ist. Durch
dieses Nutzungskonzept für
das Gebäude sei eine Verwahr-
losung der Fläche sowie des
Umfeldes verhindert worden.
Die Entwicklung des Unter-

nehmens ist nach Aussage von
Zimmermann überdurch-
schnittlich. „Wir sind mehr
als zufrieden. Vor allem das
sehr positive Feedback und
das überdurchschnittliche
Wachstum auf 943 Mitglieder
im ’corpus pro’ sind für die
Mitarbeiter und auch für mich
das höchste Lob. Dies bestätigt
das engagierte Arbeiten aller
Beteiligten.“

Im „corpus pro“ sind eine
Vollzeitkraft, zwei Teilzeit-
kräfte und zwei Studenten be-
schäftigt, die eine duales Stu-
dium mit dem Schwerpunkt
Fitnessökonomie absolvieren.
Insgesamt beschäftigt Thomas
Zimmermann in beiden Anla-
gen mit über 2000 Mitgliedern
fünf Vollzeitmitarbeiter, drei
Teilzeitkräfte, drei Studenten
im dualen Studium sowie eine
Auszubildende zur Sport- und
Fitnesskauffrau.

Investitionen geplant
„Um langfristig den Ansprü-

chen der Kunden und den wei-
teren Wachstumspotenzialen
gerecht zu werden, sind im
’corpus pro’ weitere Investitio-
nen in den Ausbau und das
Trainingsequipment vorgese-
hen“, kündigt Thomas Zim-
mermann an. (nh/jpa)

„Ich bin dann mal schlank“: Unter diesem Motto tritt der aus der
gleichnamigen RTL-Show bekannte Ernährungs- und Fitnessprofi
Patric Heizmann am 6. April in der Ederberglandhalle auf. Fotos:  nh

Thomas
Zimmermann
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Die neuen barrierefreien
Doppeldeckerbusse verfügen
über etwa 80 Sitzplätze – und
damit mindestens ein Drittel
mehr als die derzeit genutzten
Busse. Hintergrund dieser Ent-
scheidung ist nach NVV-Anga-
ben der starke Fahrgastzu-
wachs entlang der Strecke.

Größerer Sitzabstand
Die Passagiere können sich

aber nicht nur über die höhe-
re Kapazität, sondern auch
über einen größeren Sitz-
abstand und geringere Fahrge-
räusche als in Gelenkbussen
freuen.

Hinzu kommen USB-An-
schlüsse für die Nutzung von
elektronischen Geräten. Ob
diese Busse auch mit WLAN
ausgestattet werden, wird laut
NVV zurzeit geprüft. (sch)

BAD WILDUNGEN. Passagiere
auf der Buslinie 500 von Bad
Wildungen über Gudensberg
und Fritzlar nach Kassel kön-
nen künftig komfortable Dop-
peldeckerbusse nutzen. Die fa-
brikneuen Busse verkehren ab
Fahrplanwechsel im Dezem-
ber dieses Jahres.

Eingesetzt werden die Dop-
peldecker auf den meisten
Fahrten der Linie 500 von der
Bad Wildunger Verkehrsge-
sellschaft BKW, die nach Aus-
kunft des Nordhessischen Ver-
kehrsverbundes (NVV) die eu-
ropaweite Ausschreibung für
ein weiteres Linienbündel
gewonnen hat. Dazu gehören
neben der Strecke Bad Wil-
dungen-Kassel auch die Linien
50 Kassel-Grifte-Guxhagen-
Dörnhagen sowie 403 Gudens-
berg-Niedenstein-Baunatal.

Ab nach Kassel
mit Doppeldeckern
BKW Bad Wildungen übernimmt neue Buslinien

Info: Ansprechpartner für
Bewerbungen ist Dr. Marc
Müllenhoff, Experte für Stadt-
marketing bei der Korbacher
Wirtschaftsförderung:

Tel. 05631/5026424, Mail:
marc.muellenhoff@wirt-
schaftsfoerderung-kor-
bach.de.

Bewerbungsbögen gibt es
im Bürgerbüro (Rathaus) und
zum Download im Internet
unter korbach-goldmarie.de.

„Korbacher Spalte“, die Tradi-
tion einer Hansestadt mit er-
folgreichen Unternehmen
und moderner Ausstrahlung.

Bewerben bis 20. Mai
Bewerbungsschluss für das

Amt der Goldmarie ist der 20.
Mai. Danach wählt eine Jury
aus Stadt, Hanse und Medien
aus. Vor der Jury gilt es auch,
ein Kurzreferat über Korbach
zu halten.

kommt kostenloses Parken in
der Korbacher Innenstadt.

Märchenhaft ist die Ge-
schichte der Korbacher Gold-
marie: Entlehnt aus dem
Grimmschen Märchen von
„Frau Holle“, soll das Aushän-
geschild vor allem Korbacher
Gold in die Welt hinaustragen
– Deutschlands größte Goldla-
gerstätte am Eisenberg, eben-
so das weltweit herausragen-
de erdgeschichtliche Erbe der

V O N J Ö R G K L E I N E

KORBACH. Sympathisch,
charmant und schlagfertig hat
sie die Hansestadt weit über
das Waldecker Land hinaus
drei Jahre lang vertreten –
Goldmarie Corinna Behle.
Zum Auftakt des Altstadt-Kul-
turfests am 30. Juni wird sie
Amtskette und goldenes Tage-
buch an eine Nachfolgerin
überreichen. Bewerbungen
um das spannende Amt in Kor-
bach sind ab sofort möglich.

Mindestens 18 Jahre alt, auf-
gewachsen oder wohnhaft in
Korbach (einschließlich der
Ortsteile), aufgeschlossen und
Liebe zur Hansestadt: Das sind
Attribute, die Bewerberinnen
erfüllen sollten. Mindestens
ein Jahr lang dauert die Amts-
zeit. Als Sympathieträgerin
der Hansestadt erwartet die
neue Goldmarie eine spannen-
de Aufgabe mit Auftritten bei
Festen, Märkten, Messen und
vielen weiteren Veranstaltun-
gen der Stadt Korbach und der
Kaufmannsgilde „Hanse“.

Ein Herz für Korbach
Die Aufgabe ist ehrenamt-

lich, aber der Goldmarie win-
ken als Dankeschön Einkaufs-
und Beauty-Gutscheine, pro-
fessionelles Foto-Shooting und
weitere Vorzüge. Hinzu

Korbach sucht Goldmarie
Corinna Behle nimmt im Juli Abschied – Bewerbungen ab sofort bei der Hansestadt

Korbach sucht die neue Goldmarie: Corinna Behle nimmt Abschied zum Altstadt-Kulturfest. Foto: Hahn

Bezugsperson ist ein zentrales
Element des Musikgartens
und gibt den Kindern dieses
Alters Sicherheit.

Der Musikgarten beinhaltet
eine Mischung aus Singen und
Sprechen, Bewegung und
Instrumentalspiel. Kreisspiele
und Tänze vermitteln wert-
volle musikalische Erfahrun-
gen und fördern die soziale
Kompetenz.

Da zurzeit einige Plätze frei
geworden sind, freuen sich die
Verantwortlichen über das In-
teresse von Klein und Groß.
Gerne können interessierte
Eltern und ihre Kinder die
Musikschule bei einer kosten-
losen und unverbindlichen
Stunde kennenlernen.

Weitere Informationen
unter der Telefon-Nr. 06451/
728622 bei der Musikschule
Frankenberg e. V. (nh/jun)

FRANKENBERG. Schon für die
Jüngsten hat die Musikschule
Frankenberg ein musikali-
sches Angebot parat. Sie bietet
für Kinder von zwei bis vier
Jahren und ihre Eltern oder
Großeltern einen Musikgarten
zur so genannten Elementa-
ren Musikerziehung dienstags
von 15 bis 15.45 Uhr in der
Turnhalle der Regenbogen-
schule Frankenberg.

Kinder sind von Musik faszi-
niert und haben eine angebo-
rene Fähigkeit zum Singen
und rhythmischen Bewegen.
Musik fördert die Sinne,
Wahrnehmung, Motorik und
Orientierung. Das Gehör und
die Beobachtungsgabe werden
geschult, denn Kinder lernen
durch Hören und Nachahmen,
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Musikschule.

Die Anwesenheit eines
Elternteils oder einer anderen

Musikgarten für
Kinder bis vier Jahre
Angebot der Musikschule – Einige Plätze frei

So viel Wasser ist im Edersee
Pegelstand Donnerstag, 7 Uhr, über Normal Null: 243,69 (1,28 Me-
ter unter Vollstau). Inhalt: 185,50 Millionen Kubikmeter (max. Fas-
sungsvermögen: 199,30 Millionen Kubikmeter).

Pegelstand vor einer Woche: 243,17; Pegelstand vor einem Jahr:
244,14.

Tendenz: zuehmend, Zufluss: 13,9 Kubikmeter pro Sekunde, Abfluss:
6 Kubikmeter.

Wassertemperatur (gemessen an der Oberfläche im Bereich der
Sperrmauer): ca. 5 Grad.

Winter-Linde. Sie wird nur
etwa 15 bis 25 Meter hoch,
wohingegen Sommer-Linden
über 40 Meter hoch werden
können.

Häufig erreichen sie ein
hohes Alter, ihr Stamm kann
mehrere Meter dicht werden.
Im Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg wurden viele Linden
als Naturdenkmal geschützt.
Häufig besitzen sie eine lange
Geschichte oder Bedeutung,
wie die Gerichtslinden in Bas-
dorf oder Freienhagen oder
die Grenzlinde in Hadden-
berg. Viele ortsbildprägende
Linden stehen auf Friedhören
oder an Kirchen. Linden als

Naturdenkmale gibt es in Gel-
lershausen, Mehlen, Alraft,
Netze, Helsen, Mengeringhau-
sen, Ernsthausen, Benkhau-
sen, Rhenegge, Röddenau,
Korbach, Meineringhausen,
Volkmarsen, Hörle, Ehringen,
Kirchlotheim, Laisa, Ammen-
hausen, Wethen, Sachsenberg
und Fürstenberg.

Das Forstamt Frankenberg
wird am Samstag, 19. März,
gemeinsam mit der Franken-
berger NABU/Naturschutz-
jugend fünf Winter-Linden als
Baum des Jahres 2016 am Goß-
berg pflanzen. Treffpunkt für
alle Interessierten ist um
14 Uhr am Forstamt. (nh/jun)

FRANKENBERG. Einer der be-
kanntesten und beliebtesten
Bäume steht im Mittelpunkt:
Die Winter-Linde ist Baum des
Jahres 2016, ausgewählt von
der Silvius-Wodarz-Stiftung.
Im Kreisgebiet gibt es viele als
Naturdenkmal ausgewiesene
landschaftsprägende Linden.

In der Mythologie wurden
Linden aufgrund ihrer herz-
förmigen Blattform häufig
zum Baum der Liebenden
ernannt. Am Blatt kann man
Sommer- und Winter-Linde
nicht unterscheiden, aber
kahle Blattstiele und nur zwei
Knospenschuppen sind ein
eindeutiges Merkmal für die

Sie wird als Naturdenkmal geschützt
Die Winter-Linde ist Baum des Jahres 2016 – Forstamt pflanzt am Samstag fünf Exemplare

Baum des Jahres: Das Forstamt
Frankenberg wird mit der Fran-
kenberger NABU/Naturschutz-
jugend fünf Winter-Linden am
Goßberg pflanzen.  Foto: nh


